
Kongress der 
Wirtschafts-Frauennetzwerke 
aus der Metropolregion 
Rhein-Neckar

> Freitag . Februar  
: Uhr

> Samstag . Februar  
: Uhr

Print-Media-Akademie 
Heidelberg

Eine Veranstaltung der 
Heidelberger Unternehmerinnen e.V.
in Kooperation mit
Business and Professional Women Germany 
Netzwerkfrauen Weinheim e.V.
Verband deutscher Unternehmerinnen e.V.

HEIDELBERGER UNTERNEHMERINNEN e.V.
Seit  treffen sich Unternehmerinnen, um 
Erfahrungen und Ideen auszutauschen und sich 
gegenseitig zu unterstützen.

BUSINESS AND PROFESSIONAL WOMEN
Der deutschlandweit organisierte Verband setzt 
sich für die Chancengleichheit in Beruf, Wirtschaft,
Politik und Gesellschaft ein.

NETZWERKFRAUEN WEINHEIM e.V.
Beruflicher Erfolg und persönliche Zufriedenheit.

VERBAND DEUTSCHER UNTERNEHMERINNEN e.V.
Ein wichtiges Ziel ist es, als kritischer Beobachter 
der Politik die Interessen von Unternehmerinnen
wahrzunehmen.

Freitag, den . Februar  / : Uhr
Samstag, den . Februar  / : Uhr
Eine Veranstaltung des 
Heidelberger Unternehmerinnen e.V.
in Kooperation mit
Business and Professional Women Germany
Netzwerkfrauen Weinheim e.V.
Verband deutscher Unternehmerinnen e.V.

Heidelberger Unternehmerinnen e.V.
Postfach   
 Heidelberg

Vorsitzende des Vorstands: Erika Schroth
kontakt@heidelberger-unternehmerinnen.de
www.heidelberger-unternehmerinnen.de

Foto © Sabine Arndt
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Für Eigenmittel Netzwerkfrauen Weinheim e.V.: 
Petra Hildebrand-Blume, Jeannette Schmidt-Braune, Pia Frieben,
Susanne Hock, Angelique Kramb, Gerti Neu, Marion Schach.

Erika Hakendahl
Diplom-Betriebswirtin (FH)
Betriebswirtschaft + Personal



Viele Aufgaben und damit Verant-
wortung hat Rosely Schweizer schon
in frühen Jahren übernommen. Die
Urenkelin des Unternehmensgrün-
ders Dr. August Oetker zeigt heute
großes Engagement und Fingerspit-
zengefühl, wenn es um wirtschaft-
liche und politische Themen geht.

Zusätzlich zu ihren Aufgaben als CDU-Gemeinderätin
und Mitglied des Landtages hatte Rosely Schweizer den
Vorsitz des Beirats von Henkell & Söhnlein inne. Un-
gefähr  Jahre später, im Jahr  trug der Beirat
der Bielefelder Oetker-Gruppe der studierten Diplom-
Volkswirtin den Vorsitz an, womit Rosely Schweizer die
Nachfolge ihres Vaters antrat. 

Familie hat für die Mutter und Großmutter einen hohen
Stellenwert. Ihre Großmutter Käte Ahlmann, eine er-
folgreiche Unternehmerwitwe, zeigte gegenüber ihrer
-jährigen Enkeltochter eine hohe Zuneigung. Zugleich
erfuhr Rosely – damals noch Oetker – durch sie eine lehr-
hafte Schule in der Geschäftswelt. 

Käte Ahlmann, die auch Gründungsmitglied des Ver-
bands deutscher Unternehmerinnen war, hat bereits
in den er und er Jahren ein Leitbild für moderne
Unternehmerinnen geschaffen und gelebt. Heute setzt
sich die Käte-Ahlmann-Stiftung für die Verbesserung der
Chancengleichheit von Frauen und Männern im Wirt-
schaftsleben ein und treibt Mentoringprojekte aktiv
voran. … und wer wäre geeigneter für das Stiftungskura-
torium als Rosely Schweizer!

FREITAG / . FEBRUAR

Eröffnung mit zukunftsweisenden Gedanken 
zum Thema „Mentoring“
Referentin: Rosely Schweizer
Kuratorium der Käte Ahlmann Stiftung, ehem. 
Vorsitzende des Beirats der Bielefelder Oetker-Gruppe

: Uhr Check-in / Registrierung der Teilnehmer
: Uhr Begrüßung und Vortrag Rosely Schweizer
: Uhr Zeit zur Stärkung und für Gespräche

SAMSTAG / . FEBRUAR

Themenshops
Themenshops mit beispielhaften Frauen, die ihre 
Erfahrungen und Expertise mit den Teilnehmern 
interaktiv teilen

: Uhr Check-in / Registrierung der Teilnehmer
: Uhr Themenshops mit rund  hochkarätigen 

Frauen
: Uhr Zukunfts-Projekte in der Metropolregion 

vorgestellt u.a. von KPMG und SAP
: Uhr Ausklang

SAMSTAG / . FEBRUAR

Rund  hochkarätige Frauen sprechen aus der Mitte
ihres beruflichen Lebens frei über ihre eigenen Erfah-
rungen zu folgenden Themen:

• Generationswechsel:
Nachfolgeregelungen in Unternehmen

• Mehr Unternehmertum: 
Frauen in Aufsichtsgremien

• Mut zur Gründung:
Der Schritt in die Selbständigkeit

• Führung in Unternehmen:
Managerinnen mit Verantwortung

•  plus:
Warum Erfolg und Alter kein Widerspruch sind

Jeweils in zwei Räumen der Print Media finden 
parallel jeweils zwei Themenshops statt. Damit
haben Sie die Möglichkeit, im Rhythmus von jeweils
einer halben Stunde Erfahrungen aktiver und 
authentischer Frauen zu erleben. Oder Sie nutzen 
die Gelegenheit und tauschen sich persönlich mit 
anderen Frauen aus. 

Die genauen Themen und Vortragenden finden Sie
kurzfristig vor der Veranstaltung auf der Website
www.heidelberger-unternehmerinnen.de. 
Natürlich bekommen Sie vor Ort entsprechende 
Informationen.

Wir freuen uns auf Sie!

Foto © Sabine Arndt

Bitte melden Sie sich über unsere Website an: 
www.heidelberger-unternehmerinnen.de 
oder schicken Sie uns eine kurze Mail: 
kontakt@heidelberger-unternehmerinnen.de

Bei der Anmeldung gibt es zwei Möglichkeiten:
• -tägiger Kongress am . + .. 

„frauen unternehmen zukunft!“ – Themenshops 
und Eröffnungsveranstaltung mit Rosely Schweizer,  
€  (inkl. MwSt.) 

• Eröffnungsveranstaltung mit Rosely Schweizer am 
.., €  (inkl. MwSt.)

Die Überweisung der jeweiligen Tagungspauschale 
bis spätestens .. wird als verbindliche Anmel-
dung zur Veranstaltung registriert. Ihren Rechnungs-
beleg erhalten Sie als PDF via Mail. 

Bankverbindung „frauen unternehmen zukunft“: 
Volksbank Kurpfalz H+G-Bank, BLZ   , 
Konto    


